
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
An die 2. Vollversammlung am 04.06.2024 
der Kammer für Arbeiter und Angestellte Salzburg 
 
 

Liefern am Limit: Arbeitsbedingungen von Fahrradkurier*innen 

 
 
Man sieht sie auch in Salzburg häufig am Fahrrad auf der Straße: jene Menschen, 
die als Fahrradkurier*innen vor allem Essen ausliefern.  
 
Die Arbeitsbedingungen sind dabei geprägt durch eine anstrengende körperliche 
Arbeit, den Straßenverkehr, unstete Wetterbedingungen aber auch das eigene 
Equipment. Was für manche Sport mit Arbeit verbindet, bedeutet in der Regel aber 
“Liefern am Limit”.1 Der Job dazu ein Niedriglohnjob. 
 
Eine Studie der PLUS im Auftrag der AK aus dem Jahr 2023 zeigt auch, dass es sich 

bei den Fahrradkurier*innen um eine sehr heterogene Gruppe handelt und die 

Plattformen der Lieferdienste die Fahrer*innen durch zusätzliche “Tricks” wie 

Gamification Elemente in Konkurrenz und unter Druck setzen. Foodora unterteilt 

seine freien Dienstnehmer*innen in fünf Gruppen, sogenannte „Batches“. Wer 

Sonntagsschichten fährt, steigt im Ranking auf, wer Aufträge ablehnt oder zu viele 

Pausen macht, steigt ab. Nur jene, die es in die oberen Batches schaffen, 

bekommen ausreichend Schichten, um eine 40-Stunden-Woche zu füllen. Es reicht 

ein Patschen, ein Unfall oder eine Krankheit, um im Ranking nach unten zu 

rutschen.2 

Zusätzlich wird absichtlich auf ausländische Mitarbeitende gesetzt, die im Vergleich 

zu ihren Herkunftsländern mehr verdienen, die gesetzlichen Grundlagen und ihre 

gesetzliche Interessensvertretung kaum/nicht kennen und von der angeblichen 

Flexibilität der Arbeit und dem angeblichen schnellen Geld gelockt werden.  

Vollzeit verdienen Fahrradkurier*innen bei der Plattform Lieferando etwa gerade so 

viel, dass ihr Nettogehalt unter der aktuellen Armutsgefährdungsschwelle (netto: 

1.572€) liegt. Nicht verwunderlich ist es, dass Fahrradkurier*innen immer öfter 

 
1 https://www.ngg.net/im-betrieb/branchen/gastgewerbe/liefern-am-limit/  
2 https://www.arbeit-wirtschaft.at/gnadenlose-algorithmen-die-schattenseiten-von-foodora-und-co-mjam-

uber-gig-economy-ausbeutung-
rider/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAAR12VOsJ4UpBGbOh68axwJgoWr_0_lVUcqbVF6sTw4cs3mT8M273OEPI
TzA_aem_ATY7o4M9AK9lAxMBWU0HFYdgM83vAAn3p0R1OGrDSEZIbX9r84vodki8i-
6Kp5F0Z8QJQqRGIQc4MloVUUnnxasL  
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streiken und auch in Salzburg vor Kurzem die Mitarbeitenden von Lieferando 

gestreikt haben.3 

 
 
Die AUGE/UG stellt daher den  
 
 

A N T R A G 
 
die 2. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte Salzburg 
fordert die Bundesregierung auf, 
 
 

● für Kollektivverträge der Fahrradkurier*innen einen Mindestbruttogehalt 
von zumindest 2.000 Euro brutto einzuführen inklusive einer 
Schlechtwetterpauschale. 
 

● Zusätzlich braucht es staatliche Regulierungen im Bereich dieser 
Plattformarbeiten wie die EU-Richtlinie zur Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen von Plattformarbeitenden vorsieht und vorgibt. Die 
Bundesregierung wird aufgefordert die Vorgaben dieser Richtlinie 
sobald sie in Kraft tritt möglichst rasch umzusetzen.4 
 

● gegen Scheinselbstständigkeiten/Subfirmen-Anstellungen vorzugehen, 
strengere Kontrollen bei Plattformen anzusetzen und Strafen für 
Betriebe, die sich nicht an gesetzliche Regelungen halten, entsprechend 
anzusetzen. 

 
 
 
 
Für die AUGE/UG 
 
 
 
 
 
Klaus-Peter Fritz 

 
3 https://salzburg.orf.at/stories/3248660/  
4 https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/03/11/platform-workers-council-confirms-

agreement-on-new-rules-to-improve-their-working-conditions/  
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